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Zu den kuriosen Bühnenstücken des 18. Jahrhunderts gehört Christian Au-
gust Vulpius' Die Männer der Republik, das nun in der beachtlichen Wehr-
hahn-Reihe Theatertexte soz. als „Gegenklassiker“ vorliegt. Ein Jahr vor 
dem Ausbruch der Französischen Revolution verfaßte Vulpius,1 der in sei-
nen Szenen in Paris2 über die Umwälzungen in Frankreich berichtete, das 
in Prosaform verfaßte Lustspiel Die Männer der Republik, in dem er den 
Ödipus-Stoff in einer zeitgenössischen und komödiantischen Variante adap-
tierte. Die Bezeichnung „Republik“ bezieht im vorrevolutionären Sinn auf 
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eine Bürgergemeinschaft, die gemeinsam die politischen Entscheidungen 
trifft.3 
In diesem Zweiakter läßt Vulpius die schillernde Figur Eduard auftreten, der 
zunächst die von einem Maskenball heimkommende Emilie – Tochter des 
Bürgermeisters – zu verführen versucht und im Verlauf des Bühnengesche-
hens ein körperliches Verhältnis mit deren Mutter Arabella eingeht. Am En-
de der Dramenhandlung stellt sich in einem Anagnorisis-Moment die ver-
wandtschaftliche Beziehung der Figuren zueinander heraus. Arabella With-
field offenbart sich als die Mutter jener Person - Eduards -, die sie in der 
Nacht zuvor als ihren Liebhaber empfangen hat. Zu den Besonderheiten 
dieses Lustspiels gehört die Gleichgültigkeit, mit der die Figur im allgemei-
nen und der pater familias im besonderen („Geschehene Sachen sind nicht 
zu ändern“ [S. 43]) auf dieses skandalträchtige Ereignis reagieren. Immerhin 
hat Eduard nicht nur den Geschlechtsakt mit seiner Mutter vollzogen, son-
dern auch die sich als seine Schwester herausstellende Figur Emilie zur 
Prostitution zu verführen versucht. Eine Katastrophe zeichnet sich in Vulpi-
us' Lustspiel nicht ab. Statt dessen bieten ihm die wiederentdeckten Ange-
hörigen die Aufnahme in ihren privaten Kreis an. An dieser unerwarteten 
Familienzusammenkunft zeichnet sich die satirische Tendenz ab, die das 
gesamte Stück durchzieht.  
Das Lustspiel Die Männer der Republik läßt sich als Persiflage auf die 
dramatische Literatur interpretieren. In ihm treten die einzelnen Figuren be-
tont affektiert und überspitzt gezeichnet auf. Unmittelbar vor ihrer sexuellen 
Liaison hat sich Arabella als moralisch entrüsteter Charakter („Männer der 
Republik, seyd ihr gefast etwas schreckliches zu hören?“ [S. 17]) offenbart, 
als sie von den Avancen eines Fremden gegenüber ihrer Tochter gehört 
hat. Nicht nur der zeitgenössischen Leserschaft mochten die Anspielungen 
dieser auch aus heutiger Sicht komisch wirkenden Entrüstungen („Ein Un-
bekannter verfolgte unser Kind, Emilien, die sanfte Taube, bis in diesen 
Saal – ergreift sie – und […] Hält sie vor ein Mädchen der Freude – bietet ihr 
Geld – und sieht das Haus – o! daß ich es sagen muß! - sieht das Haus des 
regierenden Burgermeisters, vor ein Haus der Ausschweifungen an“ [S. 18]) 
vertraut gewesen sein. Mit seinen Werbungsgesuchen weist Eduard deutli-
che Analogien zu dem Prinzen Hettore Gonzaga aus Lessings Trauerspiel 
Emilia Galotti auf; mit ihrer ambivalenten Charakterdarstellung zwischen 
bürgerlichem Tugendbewußtsein und Genußfreude erinnert Anabella an die 
Mutter Claudia Galotti aus dem 1772 erschienenen Erfolgsdrama. 
Überhaupt läßt sich die in dem Lustspiel dargestellte Situation und Figuren-
konstellation als satirische Reminiszenz an den Weimarer Musenhof inter-
pretieren. Der „Burgermeister“ umgibt sich mit von jenen kostümiert auftre-
tenden „Männern der Republik“ - laut dem Titel die Helden des Dramas -, 
die mit poetischen Floskeln um sich werfen. Amüsant wirken in dieser litera-
rischen Satire die Verse („Dort kömmt die Sonne schon in sonnenrother 
                                         
3 Dazu ganz aktuell Der gute Staatsbürger : die politische Ethik der Literatur 
1789-1848 / Kyung-Ho Cha. - Göttingen : Wallstein-Verlag, 2023. - 527 S. ; 24 cm. 
- ISBN 978-3-8353-5513-2 : EUR 58.00 [#8957]. - Rez.: IFB 24-1  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=12486  

http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=12486


Pracht / Und stralt um Chloens dunkelbraune Locken-Nacht“ [S. 14]), die 
sich als Persiflage auf die in der Residenzstadt Weimar entstandene arkadi-
sche Dichtung auffassen läßt. Aus nicht uneigennützigen Motiven nimmt der 
Burgermeister für sich in Anspruch, ein „Beschützer der schönen Wissen-
schaften und Künste“ zu sein, der das „goldene Zeitalter“ für seine Stadt 
heraufbeschwört (S. 16). Er erhofft sich, daß „Lobgedichte“ (S. 16) auf ihn 
verfaßt werden. Markant sind auch die Schlußworte des Burgermeisters, der 
am Ende des Dramas die Heiratspläne Eduards mit der floskelhaften Wen-
dung „Aber Herr, das bitte ich mir aus, wenn er ja wählen will, weder meine 
Frau, noch meine Tochter“ (S. 44) kommentiert. Um so skurriler wirkt die 
Emphase dieser Hauptfigur („Weder die Tochter noch die Schwester!“ [S. 
44]), mit der die Handlung dieses Dramoletts besiegelt wird. 
Vulpius' Männer der Republik verdient zu Recht seinen Platz in der genann-
ten Reihe. Dieses satirische Lustspiel läßt sich als Gegenentwurf zu dem 
zeitgleich entstandnen Schauspiel Torquato Tasso seines späteren 
Schwagers Goethe interpretieren, das die Probleme und den Wankelmut 
eines Poeten an einem Musenhof mit dem erhabenen Stil des Blankverses 
verarbeitete. In dem Dramolett Männer der Republik hingegen stellt Vulpi-
us die bürgerlichen Figuren, die sich eines arkadischen Dichtertons bedie-
nen, als Karikaturen ihres Stands dar. Angesichts des skandalträchtigen 
Inzestmotivs, das nicht nur in der Literatur des 18. Jahrhunderts zu den Ta-
bus gehörte, erweist sich der tugendsame Jargon, mit dem die Figuren 
kommunizieren, als entlarvend. In ironischer Form persifliert Vulpius' Lust-
spiel vor allem all jene zeitgenössischen Familiengemälde, die auf der Her-
stellung einer bürgerlichen Idylle beruhen. 
Männer der Republik sei vor allem jenen Lesern empfohlen, die sich mit 
der Literaturgeschichte der „Trivialdramas der Goethezeit“ im allgemeinen 
befassen.4 Mit der satirischen Behandlung des Ödipus-Stoffs bietet das 
Stück auch Anregungen sowohl zur rezeptionsästhetischen Erforschung 
des Inzestmotivs um 1800 als auch zur Erforschung des Skandalmotivs in 
der deutschsprachigen Literatur. Ein Nachwort des Herausgebers Alexand-
er Košenina, in dem dieser die in dem Dramolett enthaltenen Bezüge erläu-
tert, rundet diese Ausgabe zusammen mit einem Literaturverzeichnis ab. 

Martin Schippan 
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